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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Trotz Regen gute
Laune: Knapp 250 Gäste haben ges-
tern das Richtfest des Bauprojekts
Wohnen mit Service an der Ecke
Friedrichstraße/Kaiserstraße in Bad
Saulgau gefeiert. Neben einem Büro-
gebäude entstehen auf dem ehemali-
gen Grundstück der Gaststätte Ro-
sengarten 23 altersgerechte Woh-
nungen, eine Bäckerei und ein Nota-
riat. Allerdings verzögert sich der
Einzug der beiden Notare um vier
Monate. Anfang April soll als erstes
die Kanzlei eröffnet werden.

So ein Pech aber auch: Pünktlich
mit Beginn des
Richtfests setzte ges-
tern um 15 Uhr der
Regen ein. Dabei hät-
te eigentlich die Son-
ne scheinen müssen
– angesichts der
Tragweite des ge-
meinsamen Groß-
projekts der Firma
Reisch Projektent-
wicklung und der Volksbank Bad
Saulgau. „Für Menschen bauen heißt
gleichzeitig Verantwortung über-
nehmen“, sagte Ingo Traub, Ge-
schäftsführer der Reisch Projektent-
wicklung, in seinem Grußwort, wäh-
rend die meisten Gäste bei einset-
zendem Regen einen Platz im

Trockenen suchten. Ingo Traub war
bereits bei der Grundsteinlegung En-
de September 2016 in einer acht Me-
ter tiefen Baugrube dabei, als er da-
mals vom Projekt schwärmte – „we-
gen seiner besonderen Lage und sei-
ner besonderen Architektur“. Und
auch gestern sprach er von einer „Er-
folgsgeschichte“ und von einem Pro-
jekt, das Synergien schaffe. Das neue
Gebäude direkt neben der Volksbank
hat es ihm sogar so sehr angetan, dass
die Reisch Projektentwicklung ein-
ziehen wird. 

Nachbarn sind die Sozialstation
Bad Saulgau-Herbertingen und die
Tagespflege im Erdgeschoss sowie

die Caritas
Biberach-
Saulgau mit
Büroräu-
men im ers-
ten Stock.
Dazu kom-
men älteren
Menschen,
die in alters-
gerechte

Wohnungen einziehen werden. „Alle
23 Wohnungen waren bereits nach
wenigen Wochen verkauft“, so Ingo
Traub.

Die ersten Mieter sind die beiden
Notare Günther Rieger und Michael
Kopf, die im Bürogebäude ihr Notari-
at einrichten werden. Der Umzugs-

termin ist jedoch nicht wie geplant
am 1. Januar, sondern am 1. April
kommenden Jahres. „Der strenge
Winter 2017 hat uns einen Strich
durch die Rechnung gemacht“, sagte
Hans-Jörg Reisch, Geschäftsführer
des Bauunternehmens Reisch.

Nur eine Übergangslösung

Als Übergangslösung werden die
beiden Notare in das Dienstleis-
tungszentrum B 32 ausweichen, wo
vor Kurzem noch das Amtsgericht
Bad Saulgau provisorisch Quartier

bezogen hatte. Für die beiden Notare
ändert sich wegen der zeitlichen
Verzögerung nichts an der Vorfreude
auf ihren neuen Arbeitsplatz. „Wir
wissen, dass diese Zwischenphase
für unser Notariatsbüro zeitlich
überschaubar bleibt und freuen uns
gleichzeitig, dass wir im April die
hochwertigen Räumlichkeiten mit
unserer Kanzlei in Betrieb nehmen
können“, sagten sowohl Rieger als
auch Kopf.

Freude herrschte auch bei Bürger-
meisterin Doris Schröter – zuerst

einmal darüber, dass es beim Bächt-
lefest nicht geregnet hatte. Und vor
allem aber darüber, dass Halbzeit ge-
feiert werden konnte – „obwohl es
keine unkomplizierte Baustelle ist“,
so Schröter, die Ingo Traub vorab
und symbolisch ein Straßenschild
schenkte.

Partner des Projekts ist die Volks-
bank Bad Saulgau, deren Vorstands-
vorsitzender Klaus Remensperger
den reibungslosen und unfallfreien
Bauverlauf von seinem Bürofenster
verfolgen konnte und froh ist, dass
die Neue Mitte Bad Saulgau eine wei-
tere Abrundung erfahre. 

Hans-Jörg Reisch ließ sich für das
Richtfest eine Überraschung einfal-
len. Er bat namentlich alle bisher am
Bau Beteiligten zu sich, die bislang
öffentlich noch nicht wirklich in Er-
scheinung getreten waren. „Ihnen
gebührt großer Dank“, sagte Reisch.
Es waren viele Namen, die Reisch
aufrief und die für ein Gruppenfoto
zusammenstanden. Das Richtfest en-
dete – wie es sich für ein Richtfest ge-
hört – mit einem Richtspruch.

Hans-Jörg Reisch mit guter Idee beim Richtfest

Von Dirk Thannheimer
●

Halbzeit des Projekts Wohnen mit Service neben der Volksbank – Einzug der Notare verzögert sich

Bürgermeisterin Doris Schröter überreicht Ingo Traub, Geschäftsführer
Reisch Projektentwicklung, ein Kaiserstraßen-Schild.

Einen Videobeitrag vom Richtfest
des Projekts Wohnen mit Service
sendet heute Regio TV aus. Das
Video gibt es auch im Internet zu
sehen unter 
●» www.schwaebische.de

„Alle 23 Wohnungen
waren bereits nach
wenigen Wochen

verkauft“,
sagt Ingo Traub, Geschäftsführer der

Reisch Projektentwicklung

LAUPHEIM/BAD SAULGAU - Der
Verein Volkssternwarte Laupheim
möchte das Planetarium erweitern,
um Workshops für Schulklassen an-
bieten zu können und mehr Ausstel-
lungsfläche zu haben. Nach den
Sommerferien startet eine Koopera-
tion mit dem Schülerforschungszen-
trum Südwürttemberg (Sfz).

Über die Idee, das Planetarium zu
vergrößern, hat Laupheims Ober-
bürgermeister Rainer Kapellen
jüngst im Gemeinderat berichtet.
„Ein Anbau würde die räumlichen
Voraussetzungen für Workshops mit
Schülern schaffen“, sagt Rolf Stökler
vom Vorstandsteam der Volksstern-
warte. Auf diese Weise ließe sich,
was die jungen Leute im Sternen-
theater oder auf dem Planetenwan-
derweg sehen und hören, mit spe-
ziellen Unterrichtsmaterialien und
Experimenten veranschaulichen
und vertiefen. „Wir könnten zum
Beispiel das Planetariumsprogramm
über den ,Blauen Planeten’ Erde mit
dem Thema Klimawandel verknüp-
fen“, so Stökler.

Etwa 5000 Schüler pro Schuljahr
werden im Planetarium gezählt. Bei
einer Umfrage, was den Besuch aus
Sicht der Jugendlichen und ihrer
Lehrer noch attraktiver machen wür-
de, wurden häufig Workshop-Ange-
bote genannt. Von einem Anbau er-
hoffen sich Stökler und seine Mit-

streiter zudem einen Zuwachs an
Ausstellungsfläche; davon würden
alle Besucher des Planetariums pro-
fitieren.

Für die Schüler-Workshops wer-
de man Personal benötigen, sagt
Stökler. Auch in diesem Punkt müss-
ten Verein und Stadt nach Lösungen
suchen.

Ein anderes Projekt läuft zu Be-
ginn des neuen Schuljahrs an: Das
Sfz Südwürttemberg mit Hauptsitz
in Bad Saulgau und das Planetarium
kooperieren. Rolf Stökler, von Beruf
Realschullehrer, erhält zwei Depu-

tatsstunden, um naturwissenschaft-
lich interessierten Schülern aus der
Region Forschungsangebote in As-
tronomie und Astrophysik unter-
breiten zu können. 

Daraus können zum Beispiel
Wettbewerbsbeiträge für „Jugend
forscht“ resultieren. „Die Themen-
felder Astronomie und Astrophysik
ergänzen unser breit gefächertes An-
gebot ganz wunderbar“, sagt Tobias
Beck, Lehrer am Gymnasium Och-
senhausen, bisheriger Geschäftsfüh-
rer und künftiger Pädagogischer Lei-
ter des Sfz.

Jugend forscht in der Milchstraße
Planetarium Laupheim kooperiert mit Schülerforschungszentrum

Vertieftes Wissen über die Erde und das Weltall möchte der Verein Volks-
sternwarte Laupheim jungen Menschen künftig in einer Kooperation mit
dem Schülerforschungszentrum vermitteln. FOTO: PLANETARIUM LAUPHEIM

Von Roland Ray
●

Geschäftsführer Hans-Jörg Reisch ruft beim Richtfest des Projekts Wohnen mit Service alle bisher am Bau Beteiligten auf, um sich für ein Gruppenfoto aufzustellen. FOTOS: DIRK THANNHEIMER

BAD SAULGAU (sz) - Endlich Ferien:
Mit der Auftaktveranstaltung am
kommenden Freitag, 28. Juli, von 16
bis 18.30 Uhr auf dem Marktplatz in
Bad Saulgau beginnt der Sommerfe-
rienspaß. Er wird eröffnet von Bad
Saulgaus Bürgermeisterin Doris
Schröter und Mitarbeitern des Kin-
der- und Jugendbüros. Bei der Auf-
taktveranstaltung können alle Kin-
der, Jugendlichen, Eltern und Inte-
ressierten ohne Anmeldung teilneh-
men. Bei schlechtem Wetter fällt die
Auftaktveranstaltung aus.

Die zahlreichen Kinder und Ju-
gendlichen erwartet übermorgen ein
abwechslungsreiches und spannen-
des Programm, das viel Spiel, Spaß
und jede Menge Action verspricht.
Zu den Aktionen zählen unter ande-
rem Kinderschminken, Steine bema-
len, Murmelfischen, Glücksrad und
noch vieles mehr. 

Zum Rahmenprogramm der Auf-
taktveranstaltung gehören auch ein
Auftritt der Tanzgruppe „Step Up
Crew“ vom Jungen Kunsthaus Bad
Saulgau unter der Leitung von The-
resa Weiß sowie tänzerische Beiträ-
ge der Hip-Hop- und Parcoursgrup-
pen von der Werkstatt Neumühle mit
ihren beiden Trainern Igor und
Christine Koslow. 

Außerdem können sich die Kin-
der und Jugendlichen noch an einem
Malwettbewerb – pünktlich zum
Start in den Urlaub – zum Thema
Sommerferien beteiligen. 

Sommerferienspaß kann beginnen
Auftaktveranstaltung am Freitag von 16 bis 18.30 Uhr auf dem Marktplatz

Bei der Auftaktveranstaltung am Freitag können sich die Kinder wieder
schminken lassen. FOTO: PRIVAT

Bei der Auftaktveranstaltung am
Freitag können am Anmelde- und
Infotisch zum Sommerferienspaß
noch zahlreiche Programmpunkte
angemeldet werden. Bis zu den
Sommerferien sowie in den ersten
und letzten zwei Sommerferien-
wochen ist das Kinder- und Ju-
gendbüro für die Anmeldungen
und Rückfragen zum Sommer-
ferienspaß zuständig und erreich-
bar unter Telefon 07581/52 75 83.
Während dieser Zeit gelten folgen-

de Sprechzeiten: Montag 12 bis 14
Uhr, Dienstag 11 bis 14 Uhr, Mitt-
woch 16 bis 18 Uhr, Donnerstag 11
bis 14 Uhr. In der dritten und
vierten Sommerferienwoche laufen
die Anmeldungen dann über das
Bürgerbüro im Rathaus, Telefon
07581/20 70. Für den Sommer-
ferienspaß gibt es noch freie Plät-
ze. Einen Überblick dazu gibt es im
Internet unter

●» www.stadt-bad-saulgau.de

Informationen und Anmeldungen

BAD SAULGAU (sz) - Der Gemeinde-
rat Bad Saulgau trifft sich heute um 17
Uhr im Stadtforum zur letzten öf-
fentlichen Sitzung vor den Sommer-
ferien. In der Sitzung geht es vor al-
lem um die Querung der Bahnlinie
als Verbindung des östlichen und
westlichen Stadtgebiets. Eine Unter-
führung soll demnach nicht weiter-
verfolgt werden. Die Verwaltung
schlägt vor, die Bahnlinie mit einer
Brücke zu überqueren. Dazu eigne
sich am ehesten eine Brücke im Be-
reich Christuskirche/Schwedenka-
pelle. Die Brücke soll mit Blick auf
Gestaltung, Herstellungs- und War-
tungskosten als Rampenbauwerk er-
richtet werden – ohne Aufzüge und
Treppen. Es sollen die Rahmenbe-
dingungen für die weitere Planung
festgelegt werden. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem auch die
Verlängerung des Schulversuchs G9
(neunjähriges Gymnasium) um wei-
tere fünf Jahre ab dem 1. August 2019. 

Stadt schlägt
Überführung der

Bahnlinie vor

HERBERTINGEN (sz) - Beim Ausfah-
ren von einem Betriebsgelände in
den Rötenweg hat am Montagmor-
gen gegen 8.30 Uhr ein Lastwagen ei-
nen am Fahrbahnrand abgestellten
Schwerlastanhänger gestreift. Wäh-
rend am Anhänger nur ein geringer
Schaden an der Beleuchtung ent-
standen ist, wurden laut Polizei beim
Lastwagen der rechte Radlauf, der
Unterfahrschutz und der AdBlue-
Tank beschädigt. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 3000 Euro.

Lastwagen 
streift Hänger

BAD SAULGAU (sz) - Bei einem Zu-
sammenstoß zweier Autos am Mon-
tag gegen 12 Uhr ist eine 42-jährige
Fahrerin mit ihrem VW Touareg mit
dem rechten Vorderrad gegen eine
Mauer mit Zaun gefahren. Sie und
ein 18-jähriger Autofahrer blieben
unverletzt. Der 18-jährige Fahrer war
in der Uhlandstraße in Richtung
Goethestraße unterwegs und über-
sah an der Einmündung der Silcher-
straße den von rechts kommenden,
bevorrechtigten VW Touareg der 42-
Jährigen, ehe es zum Unfall kam. Es
entstand ein Sachschaden von rund
10 000 Euro.

42-Jährige fährt mit
Auto gegen Mauer 
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